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Amtliche KuEste
der am 1. August angemelveten

Fremden :
In den Gasthöfen :

Hotel Belle vue .
Lambrechsen , Mme . Holland
Carbasin . Mlle . M.
Faber, Hr . E ., Dr . med . Stuttgart
Werner , Hr A . mit Frau Gem. Berlin
Triefus, Hr . mit Frau Gem . Kaiserslautern

Hotel u. Villa Coneordia .
Bär , Frau Hermann Wiesbaden
Hitz, Frau Berta „
Wamsteeker , Hr . Bernh . A. Amsterdam
Schram -Wamsteeker , Frau M . „
Schieffer-Wamsteeker, Frau Dr . H . „
Schneider, Hr . Max mit Fam . Mannheim
Kersogens , Frl . „

Gasth . zur Eisenbahn .
Weber, Hr . Invalide Hohenheim
Sammet , Hr . Ino . Kirchhausen
Scham , Hr . Vizefeldwebel , Jnf . -Reg . 122 Ulm
Fochtenberger, Hr . Eugen , Kfm . Mannheim
Saur. Hr. Robert , Prokurist Freiburg

Hotel Klnmpp .
Campbell , Miß Brooklyn
Campbell, Miß Ladie „
Weiß , Miß M . L . New-Uork
Hartkopf , Hr . Aug . mit Frau Gem Solingen
Becker , Hr . F , Geh. Regierungsrat mit Frau

Gem. Gotha
Becker, Hr . H . F . Hamburg
Glogau , Hr . Marrice mit Fam und Kinder-

Fräulein Berlin
Coghlan, Mr . I . A . , Agent General for the

State of New South Wales and family
with attendant Australia

Bock -Mohr, Frau Gg . mit T . Frankfurt a . M.
Raschkow, Hr . Dr . , Nervenarzt mit Frau

Gem. Berlin
Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .

Gorwian , Hr . Rentner mit Frau Gem.
Straßburg

Gasth . zur alten Linde .
Diehl, Frau L ., Privatiere mit Nichte und

Bed. Wiesbaden

Erlangen Nagel , Frau Stuttgart
.. j Carl Wilh . Bott .

Karlsruhe Barth, Hr . Jakob , Kfm . mit Frau Gem.

Schreinermstr. Brachhold .
Storck, Frau Therese , Rittergutsbesitzerswe.

mit Irl T.

Baßler, Hr . I . G . , Baumstr .
Valtin, Hr . Gustav,
Wintermantel , Hr. Egen, Dr . phil

Hotel Maisch .
Fölsch , Hr . Fabrikant Wernigerode a . H .

Gasth . zum wild . Mann .
Roller , Hr . Adolf Ludwigshafen!

Hotel Post . i Villa Christine .
Vogt , Hr . Fritz, Kfm . Mannheim von Schwanenwede, Frl . Ulla
Burghaußen , Hr . Dr . , Arzt Ulm.Arnhold , Frau Else
Götz , Frl . Berlin^ Villa De Ponte .

Hotel Russischer Hof . !Wirth , Frl . Sofie
Wulkop, Hr . W , Fabrikbesitzer mit Frau Marpurg, Frl . Elisabeth

Gem . Celle Villa Eberle .
Michielsen , Frl . Zütphen Holland Bräuninger, Hr . Felix
Jäger , Hr . I ., Opernsänger .Müller , Frl . Emma

Mühlhausen Thür. § Karol . Eitel Ww .
Hotel Schund z. gold . Ochsen. -Diebold

Meißner , Frau Major mit S Straßburg

Witwe Oesfinger .
Friedmann , Hr . Josef, Kfm . Ulanow Galizien

Park - Villa .
Stuttgart Ettinger, Hr . Boris, Student Riga

Leffson Hr . Hilfe
Baudenbacher, Hr.

Sohn
Lorey, Frl . Lilly
Lorey, Frl . Else

Schreinermstr . Pfa « .
Strodtbeck, Frau Emma , Domänenpächters-

Berlin Witwe Ludwigsburg
Mader, Frau Schultheiß Mägerkingen

Leipzig Karl Pfeiffer , König-Karlstr . 70.
Ernst , Frau Witwe mit Frl . T. Marbach a . N.

Villa Rosa .
StuttgarhApfel, Hr . Leopold, Kfm . mit Frau Gem.

„ > Sohn und Bed . Heilbronn
! Chr . Schund . König - Karlstr. 71 .

SchorndorffVogel, Frau Metz
Wurmbergi Fr . Schmid , Schreinermstr.

lSüsdorf, Hr . Kfm . Zweibrücken
Frau . Oefterdingen Georg Schnaufer , Schaffner.

Gottlieb Faas . Seeling , Frau Friederike, Gasthofbesitzersg.

I
Gotha Sahner, Frau Kreistierarzt Homburg v . d H .

mit Frau Gem . unff Badinspektor Feucht .
Augsburg Stegmaier , Hr . G . , Gerichtsnotar Stuttgart

Frankfurt a . M . ! Dienstmann Fischer .
Schuh, Hr . Johannes Remmingsheim

Schwarzwaldhotel . I Villa Großmann .
Blind , Hr . Wilhelm mit Frau Geni . u . T . Fuld , Hr . Bankier mit 3 Kinder

St . Louis
Gasth . zur Sonne .

Bösch, Hr F . , Fabrikant Stuttgart
Hotel gold . Stern .

Schneider, Hr . Max , Kfm . Dortmund
Oppenheimer, Hr . Hugo, Kfm .

^ „

In den Privatwohnungen :
Villa August «.

Löwi, Frau Alfred mit Kind Nürnberg
Löwi, Hr . Alfred „
Löwi, Hr . Sigmund Fürth

Billa Bahner .
Lohmann, Hr . Karl, Kfm . Berlin

Chr . Bahner , jun
Jordan , Hr . I . G -, Rechtsagent Stuttgart

Flasch , ermstr. Beck.
Alb, Hr . Heinrich , Privatier Stuttgart

Kaufmann Blumenthal .
Birkenruth , Hr . B . , Kfm . Fulda

Kaufmann Bosch .
Anselmann, Frau Margarethe We . mit Kind

Edesheim Pfalz

und Bed.
Pforzheim

Villa Haußmann .
Holl, Frau Anna , Privatiere Augsburg
Meßling , Hr . Robert , Rentier mit Frau Gem.

Berlin
Karl Henßler .

Joas , Hr . Sig . , Kfm . Memmingen Bayern
Gärtner Holz .

Münsch , Hr . Gottlob , Lehrhof O .A . Marbach
G . Knödler . Eiberg 126.

Steckhan, Hr . Karl, Kgl. Eijenbahnsekretär
Hannover

Fr . Krauß , Schuhm .
Kaiser, Hr. Karl, Bauer Herbrazhofen

Karl Kuch , Zimmermstr .
Baron, Hr . Jakob , Privatier St . Ingbert

Hofkonditor Lindenberger .
Belli, Frau Tekla Stuttgart

Villa Mathilde .
Friedrich, Hr . Karl G -, Privatier mit Frau

Gem. und T . Frankfurt a . M.
Wichmann, Hr . Karl , Architekt mit Frau

Gem . und T . Frankfurt a . M.

Philadelphia
Semmler , Hr . mit Frau Gem. , Bauuntern.

Durlach
Sofie Schobert Ww . Villa Elsa.

Kern, Hr . D . , Kfm . Heilbronn
Jda Stokinger , Hauptstr . 104.

Wichert, Frau Margarete
Charlottenburg -Berlin

Wolfs, Hr B . , Kfm . ^ olingen
Villa Treiber .

Schümann, Frau P . , Rentnerin Trier
Chr . Treiber , König -Karlstr . 96 .

Hoffnung, Frau Speyer Pfalz
M . Engmann -Treiber .

Lorch, Frau mit Schwiegertochter Pforzheim
Paul Treiber , Baddiener .

Scheuer, Frau Rosa Bad Dürkheim
Oberbaddiener Wandpflug Ww .

Schneider, Hr . Neckargartach
Karl Weber , Stichstr .

Finzer, Hr . Peter, Hauptlehrer mit Fam.
Mannheim

Wilh . Weber , Baddiener .
Rall, Frau Karoline Stuttgart

Lehrer Wörner .
Vaihinger , Frl . mit Frl . Nichte Stuttgart

Krankenheim .
Löffler, Anna Maria Schramberg
Hägele, Friedrike Mettingen

Zahl der Fremden 9963 .
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Brochen , Blousen - , Rock- und Gürtelnadeln , Colliers , Anhänger , Kreuze , Ohrringe , Armbänder, Halsketten, Fächer und Fantasieketten. Uhrketten
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Paffende
Verlobungs - und Hochzeits - Geschenke,

Trauringe .
ÜLMplLMetlÜtt
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Koiserstraße 36 . Zerrenerstr . 5 — Telefon 482 .
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Württ LLNdtag .
Stuttgart , 1 . Aussust . Zweite Kammer . Präsi¬

dent v . Payer eröffnet die 71 . Sitzung um 9^4 Uhr .
Am Regierungstisch : Ministerpräs . v . Weizsäcker , Präsi¬
dent v . Fuchs u . a .

Ans der Tagesordnung steht die Beratung des Ei¬
senbahn - aukreditgesetzes , Art . 1 Zs . 4 : Neben¬
bahn von Maulbronn nach Sternenfels erste
Rate 500 000 Mk . Die Kommission beantragt , diese Zif¬
fer zu streichen und die Regierung zu ersuchen , im nächsten
Eisenbahnbaukreditgesetz die Mittel vorzusehen für eine
normalspurige Nebenbahn von Bretten über Knittlin -
gen nach Derdingen und für eine normalspurige Stich¬
bahn vom Bahnhof Maulbronn nach der Stadt Maul¬
bronn .

Berichterst . Betz betont die widerstreitenden Inte¬
ressen bezügl . dieser Bahnen und bittet das Hans üm
besondere Aufmerksamkeit. Die Kosten betragen 2320000
Mark . Der Betriebsüberschuß ist auf 7700 Mk. berechnet
— 31/2 Proz . Verzinsung . Bahnlänge 13,64 Kilometer .
Der Redner wirst den Kommissionsmitgliedern vor , daß
sie ihre Objektivität politischen Rücksichten geopfert hät¬
ten . (Präsident v . Payer ruft den Redner zur Ordnung ) .
Be tz : Er sei gewohnt zu reden, wie er denke . Er sei
in der Kommission allein für die Bahn Mautbronn -Ster -
nenfels gewesen .

Rösler (D . P . ) tritt einigen Ausführungen des
Vorredners entgegen und betont, daß die Bahn Bretten -
Derdingen die Priorität verdiene, namentlich hinsichtlich
der wirtschaftlichen Bedeutung .

Dr . Eisele (Bp .) Der Kommissionsbeschluß habe nir¬
gends ungemischte Freude erweckt. Die Kommission habe
das Odium des Wankelmuts und der Unzuverlässigkeit auf
sich genommen . (Präs . v . Payer rügt diesen Ausdruck.)
Was habe sich denn ereignet , das diesen Umschwung recht-
fertigen würde ? Beide Bahnen seien als bauwürdig an¬
erkannt . Der Abgeordnete Rösler bringe die Bahn des
eigenen Bezirks zu Fall . Regierung und Kommission seien
wie auf Kommando umgefallen . Die Regierung habe das
Vertrauen verloren , ebenso hie Volksvertretung (Hört !
Hört !) , die wiederholt die Bahn Mäulbronn -Sternenfels
der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen habe. Die
Priorität müsse ausscheiden. (Hanser : bei Ehingen war
es anders !) . Dringende Gründe für den Umfall fehlen
vollständig . Die Bahn Knittlingen -Derdingen werde nur
Baden zugutkommen , das , wie Minister v . Soden sagte,
den Rahm abschöpfen werde . Auch werde diese Bahn
parallel mit der bad . Bahn Bretten -Eppingen geführt
werden , die sich miserabel rentiere . Maulbronn -Sternen -
fels verdiene auch den Vorzug mit Rücksicht auf den Stein¬
reichtum sowie auf seine sonstigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse . Jedenfallsb sollte die Kommission sich mit der
Frage nochmals beschäftigen.

Ministerpräs . v .Weizsäcker : Vom Standpunkt der
Rentabilität hat keine der Bahnen eine große Zukunft ;
von einem Durchgangsverkehr kann nicht die Rede sein.
Immerhin gebe ich zu, daß der Bezirk Maulbronn hin¬
sichtlich seiner Eisenbahnwünsche zurückgeblieben ist . Die
Regierung habe sich den Wünschen desj Hauses angeschlossen .
Der Vorredner verdiene eigentlich gar keine Antwort ,
(Oho !) nach dem von ihm gebrauchten Ton . Erst nach¬
dem die Kommission sich nicht für das Regierungsprojekt
erklärt habe, wolle die Regierung daran nicht mehr sest-
halten . Er plädiere nicht für den Kommissionsantrag , son¬
dern warte den Beschluß dieses und des anderen Hauses
ab . Wolle man eine Stichbahn nach der Stadt Maul¬
bronn , so müßte diese Bahn bis zu den Steinbrüchen wei-
tergehen . Für die Regierung seien keine politische, son¬
dern Zweckmäßigkeitsgründe maßgebend .

Geheimrat v . Balz : Die Kommissionsverhandlungen
seien sehr friedlich und der Beschluß einstimmig gewesen .
(Sehr richtig ! ) Er habe in der Kommission gesagt, die
Regierung halte zunächst an ihrem Projekt fest und warte
im übrigen die Beschlüsse ab (Sehr richtig !) . Erst nach
dem Kommissionsbeschluß habe er erklärt , die Regierung
halte unter diesen Umständen an ihrem Projekt nicht
ü tont prix fest — Zwei Bahnen zu bauen , sei unmöglich.

Dr . Eisele und Betz (Vp . ) beantragen : Der Re¬
gierungsvorlage zuzustimmen und die Regierung zu ersu¬

chen, im nächsten Eisenbahnbaukreditgesetz die Mittel für
eine Stichbahn von Breiten nach Knittlingen einzustellen.
Dr . Eisele (Bp . ) stellte ferner den Eventualantrag , diö

. Entscheidung auszusetzen und die Projekte an die volkswirt¬
schaftliche Kommission zur erneuten Prüfung zu verweisen.

Körner (BK . ) tritt Betz entgegen . Dieser habe den
Kommissionsantrag in der Kommission als den seinen aus¬
genommen (sehr richtig !) . Man bekomme den Eindruck, als
ob andere Herren parteipolitische Gründe über Zweckmäßig¬
keitsgründe gestellt hätten . (Präs . v. Peyer rügt diesen Aus¬
druck. ) Der Redner betont dann die volkswirtschaftlich
größere Bedeutung der Bahnlinie Bretten -Derdingen . Der
Kommissionsantrag werde die Bedürfnisse des Bezirks
Maulbronn befriedigen ; er entspringe lediglichZweckmäßig-
keitsgründen . Er bitte um Ablehnung des Antrags Eisele.

Häffner (D . P . ) betont das Berantwortlichkeits -
gefühl und die sachliche Haltung der Kommission unter
näherer Darlegung der für den wohlerwogenen Kommis¬
sionsantrag sprechenden Gründe .

Betz (Vp . ) wendet sich gegen Körner . Der Kom-
missionsantrag sei auf eine Anregung des Herrn v . Balz
zurückzuführen.

Geheimrat v . Balz bestätigt , daß die Formulierung
er vorgenommen habe.

Hildenbrand (Soz . ) bezeichnet den Bericht des
Abg . Betz als merkwürdig . Wenn man von Wankel¬
mütigkeit spreche , so möge man zunächst an die eigene
denken . Die Wankelmüdigkeit einiger Mitglieder der
Volkspartei sei auf eine inzwischen abgehaltene Jnteres -
sentenversammlung zurückzuführen, der sie angewohnt hät¬
ten . (Präs . v . Payer rügt abermals den Ausdruck Wankel¬
mütigkeit) . Der Kommissionsantrag werde billiger zu
stehen kommenn als der Regierungsvorschlag , das müsse
für das Haus entscheidend sein.

Haußmann - Balingen (Bp . ) : Die Regierung schicke
sich mit Zufriedenheit in die Ablehnung ihres Projekts ,
es sei fast so, als ob sie nicht aus sachlichen Gründen
hinter ihrem Projekt stehe . Für eine Kontinuität und
den Glauben an sie sei ein gewisses Bedürfnis vorhan¬
den ; dieses werde hier erschüttert . Die Regierung ver¬
zichte ohne Schwertstreich .

' Vor allem müsse man wissen ,
welche Bedingungen Baden stelle . Die Regierung möge
sie Mitteilen . Die Bemerkung des Ministers , Eisele ver¬
diene keine Antwort , war nicht so , daß — (Präs . v . Payer
erhebt sich ) daß sie notwendig gewesen wäre . (Heiterkeit) .
Wir haben gegen solche Wendungen ein Solidaritätsge¬
fühl und verübeln die gefallenen Aeußerungen . Bei der
eigentümlichen Lage und dem Zickzack der Entschließungen
beantrage er Kommissionsberatung .

Minister v . Weizsäcker : Eisele habe der Regier¬
ung Wankelmütigkeit vorgeworfen ; das seien keine Tat¬
sachen , wie Haußmann meine , die die Regierung anerken¬
nen könne. (Heiterkeit) . Ich muß der Regierung das
Recht wahren , gelegentlich einmal auf formale Vorwürfe ,
wie sie Eisele gebraucht hat , im Interesse der Sache selbst
nicht zu erwidern . Durch gegenseitige formale Vorwürfe
fördern wir die Geschäfte nicht . Ich will damit
die Sache als erledigt ansehen. Der Minister geht dann
auf die badischen Bedingungen ein . Der badische Minister
habe erklärt , er wünsche in dieser Frage einen Beweis
seines Entgegenkommens zu erbringen . Die Bedingungen
machen nur einen Vorbehalt bezüglich der Betriebssicher¬
heit bei der Bahneinmündung . Nachdem über diese Bahn
so oft verhandelt worden sei, sollte von einer Kommissions¬
beratung abgesehen werden . Die Regierung sei an die
Sache unvoreingenommen herangetreten und tue das bis
auf den heutigen Tag . Fassen Sie das Interesse des
ganzen Bezirks Maulbronn ins Auge, so wird das Er¬
gebnis befriedigend sein .

Vizepräs . Dr . v . Kiene übernimmt den Vorsitz .
Nach weiteren Bemerkungen der Abg . Betz (Vp . ) ,

Rösler (T . P . ) und Körner (BK . ) wird der Kom¬
missionsantrag angenommen gegen die Stimmen der Volks¬
partei mit Ausnahme der Abg. Storz und Betz.

Hier wird abgebrochen. Fortsetzung Samstag vorm.
9 Uhr . Schluß der Sitzung gegen halb 2 Uhr.

-j- -I- *

Dis volkswirtschaftliche Komrrnssion hielt am
Donnerstag vor Beginn der Beratungen tm Plenum eine

Sitzung ab, in der eine Eingabe der Sürgerl . Kollegien von
Böblingen betreffend Erbauung eines Postqebäudes mehr in
der Mitte der Stadt entgegen den Vorschlägen der Genera ' -
direktton der Posten und Telegraphen zur Verhandlung
stand. Die Postverwaltung will aus Gründen technischer
Art das neue Postgebäude beim Bahnhof erstellt wißen .
Nach den Ausführungen des Präsidenten von Majer und
des Ministers von Weizsäcker schloß sich die Kommission
einstimmig dem Vorschlag der Regierung an . — Zum Be¬
richterstatter für die Filderbahn wurde Abg . Lischmg bestellt.

Armdschrm.
Zur Kaiserbegetznuug betSwinemünde . Kaiser

Wilhelm ist auf der „ Hohenzollern" in Swine,nünde
eingerroffen . Ferner sind eingelroffen der Reichskanzler .
Admiral v . Tierpitz sowie der Chef des Avmiralstabs
Büchse! . — Der russische Kaiser ist in KronsUdl ab¬
gefahren . Er wird drei Tage ln den Gewässern von
Swinemünde weilen .

qe * «e

Biilow klagt nicht . Der Reichskanzler Fürst Bü -
low hat durch ein an den preußischen Minister des Innern
gerichtetes Schreiben an alle Polizeiorgane des
Reichesdie Mitteilung ergehen lassen, daß er esgrun d-
sätzlich ablehne , Strafanträge wegen Be¬
leidigung seiner Person zu stellen . Ter
Reichskanzler wünscht zwar die Vorlage und Anzeige der¬
artiger Fälle , verzichtet aber von vornherein auf deren
Verfolgung . — Bravo !

* -1- *

Der gefesselte Redakteur erhält Genugtuung. In
einem Schreiben an den Redakteur Wicky bezeichnen der
Land gerichtspräsident und der Erste Staats¬
anwalt das Vorgehen des Untersuchungs¬
richters , der Wicky gefesselt vorsühren ließ , als einen
bedauerlichen und unbegreiflichen Mißgriff ,
für den ihm die gebührende Genugtuung ohne Zweifel zu¬
teil werden wird .

* * *

Die europäische Schuldenlast . Im Anschlüsse
an die Begründung der englischen Resolution über die
Rüstungseinschränkung auf dem Haager Kongresse, näm¬
lich daß die militärischen Lasten in fast allen Ländern
bedeutend aufs neue angewachsen seien , veröffentlicht der
bekannte Volkswirt Alfred Ney-Mark in seinem Finanz¬
blatte „Le Rentier " eine Studie über die europäische Schul¬
denlast, deren Angaben weiteres Interesse beanspruchen.
Er führt sofort die Gesamtzifser vor , die in ihrer Größe
mehr als die ausgeklügeltsten Darlegungen besagt, näm¬
lich 148 Milliarden , die jährlich eine Verzinsung von 6
Milliarden erfordern . Die Militärlasten , die Vorbereit¬
ung auf den Krieg kosten Europa jährlich über 61/2 Mil¬
liarden Francs . Folglich muß Europa jedes Jahr nahe¬
zu 13 Milliarden für die Verzinsung seiner Schulden und
für seine Militärlasten aufbringen . Schaut man nun zu¬
rück, so kann man feststellen, daß die europäische Schul¬
denlast 1866 66 Milliarden , 1870 76 Milliarden und
1887 117 Milliarden betrug , während in diesem letzteren
Jahre die Militär - und Marinelasten sich auf 4Vs Mil¬
liarden beliefen und die Verzinsung der Staatsschulden
5 Milliarden beanspruchte . Damals war man schon über
die Höhe dieser Ziffern sehr bestürzt ; wie weit stehen
sie aber gegen die heutigen zurück ! Seit 1887 allein hat
das Kapital der europäischen Schulden um 31 Milliar¬
den zugenommen , wofür 1/2 Milliarde mehr an Zinsen
aufzubringen ist, während die Militärlasten sogar jährlich
um 2 Milliarden angewachsen sind. Heute ist das Ver¬
hältnis so geworden , daß die Vorbereitung zum Kriege
Europa nahezu eine Milliarde jährlich mehr kostet als
die Verzinsung seiner Schulden (6 . 7 zu 5 . 9 Milliarden ) .
Neymark fährt dann fort : „ So erklärt es sich , daß die
Steuern d . h . die Lasten der Bürger in allen Ländern
zunehmen ; die schon so schweren alten Abgaben reichen
nicht mehr aus . Man muß immer neue Steuergegenstände
finden oder die alten Abgaben vermehren . Und dabei
findet man bei allen Regierungen den gleichen Drang ,
die Lasten auf die schon so schwer betroffenen Mobiliar¬
werte zu legen . Ihnen dankt man indessen die Möglich-

Die KomödmnLin .
Roma» vo » Oswald Benkendvrf. 38

Die Fieberröte , welche Konstanze den täuschenden Schimmer
vo » Gesundheit verliehen , war schon seit Tagen gewichen, wachs¬
gelb war die Ham , die Züge verfallen, die Angen dunkel um-
rändert , der Mund halb geöffnet, ließ die kleinen, spitzen Zähne
sehen, ans der Stirn , die leicht gefaltet war , als Hütte der Schmelz
sie zusammcngezogen, schimmerte es feucht , Bera berührte sie
und rief entsetzt : „ Sie ist kalt . . mein Kind stirbt ! !"

„ Sn schweigen Sie , um des Himmels willen ! Welche Ver¬
ruchtheit, in solcher Stunde noch den frechen Mut zn haben,
eine Lüge zu sagen !"

„ Ich habe diesmal die Wahrheit gesprochen , Graf Wilinenau ,
ich schwöre es bei dem ewigen Heil meiner sterbenden Tochter.
Was liegt mir noch an der Bewahrung des Geheimnisses ? Ihr
Geld will ich nicht , wenn Konstanze tot ist , brauch ich nichts
mehr für mich Aber Sie sollen die Mutter nicht vertreiben voin
Sterbelager. Gott wird mir vergeben, was ich gefehlt, um mei¬
ner Reue willen , Ihnen nahm ich nichts ; denn die Tochter, welche
Wilhelinine Ihnen geboren , starb noch am selben Tage. Ein
Sarg umschließt die Leichen von Mutter und Tochter, forschen
Sie nach auf der Toteninsel San Michele in Venezia . Ich habe
mich nach meiner Freundin Tode nicht weit von Treviso auf
ein Dorf begeben, wo mir eine Verwandte wohnte, dort wurde
Konstanze geboren » nd auf den Namen ihres Vaters getauft .
Jetzt wissen Sie alles , lassen Sie mich in Frieden , ich bin so
müde . . ach, könnte ich sterben mit meinem Kinde ! " Ganz er-
schöpft sank sie vor dem Lager nieder und barg, krampfhaft ans -
schluchzend, ihr Antlitz in die seidene Decke.

Düster starrte der Graf ans beidenieder, er preßte de» Mund
fest zusammen, als wollte er verhindern, daß noch eine Frage ,
eine Bitte über seine Lippen käme . Wie hatte er die ihm so spät
geschenkte schöne Tochter geliebt und jetzt überkam es ihn bei
ihrem Anblick wie heftiger Widerwille , er suchte in dem Ant¬
litz nach Spuren von Aehnlichkcit mit dem verhaßten Weibe
dort und fand keine . Hatte Vera dennoch gelogen , um ihren
Platz bei der Kranken zu behaupten ? Aber in ihren letzten Wor¬
ten hatte etivas überzeugend Wahres gelegen, sie hatte noch
einmal den Sieg über ihn davongetragen .

Und wie ein Besiegter schwankte er hinaus , gebeugten Hanp-

tes . Wenn nun auch dcr Tod seine Knvchenhand auSstreckte nach
der bewegungslosen Gestalt dort, was tat ihm das , er hatte
die Tochter schon vorher verloren .

Ein dumpfer Schrei , wie der eines verfolgten Tieres, weckte
Kurt ans dem betäubenden Schlummer , in den der gänzlich Er¬
schöpfte gesunken war.

Jäh auffahrend ans den Polstern des Ruhebettes , wo er
gelegen , blickte er anfangs ganz verständnislos um sich , dann war
er mit einem Satze an der Tür , riß die Portiere zurück und eilte
zum Lager der Kranken, an dem Vera noch immer kniete, aber
sie hatte die Arme mit den gefalteten Händen erhoben und be¬
tete und jammerte in italienischerSprache , die heilige Jungfrau
um Hilfe anrufend.

„ Sie stirbt ! " schrie jetzt auch Kurt, die starre Gestalt um¬
schlingend , kalte Schweißtropfen , die von Konstanzes Stirn perl¬
ten , netzten seine Lippen . Schaudernd fuhr er zurück . . da öff¬
nete die Sterbende noch einmal die Augen , groß und glanzlos,
der schrille Klang eines Glöckchens machte die andern erbeben,
Schritte , dumpfes Gemurmel ward vernehmbar, die Flügeltü¬
ren wurden weit geöffnet, aus der Schwelle erschien der Priester ,
Chorknaben, den Weihrauchkessel schwingend , folgten , dahinter
Franziska , bleich aber gefaßt und die Schlvßdieiierschaft, welche
in der Nähe der Tür niederkniete.

Kurt blickte in die Augen der Braut , jetzt hätte er die Frage
an Konstanze richten können , die ihm all die Zeit her auf dem
Herzen gebrannt, doch der Klang des kleinen Glöckchens mahnte
ihn, daß es Frevel sei , jetzt noch an irdisches Lieben zu denken .

Und da schlossen sich auch schon die Augen wieder , die er >0
oft seine Sterne genannt , schlummertenmüde, kalt und gleich¬
gültig für sein unendliches Leid .

Kein Hauch ging mehr über die erkaltetenLippen, das Herz
hatte aufgehört zn schlagen .

„ Tot ! " murmelte Kurt und sank mit vorgebeugtem Haupte
neben der Leiche Konstanzes nieder, fast ebenso starr und unbe-
wcglich wie diese .

*
Seil mehr als Jahresfrist ruhte sie in der Ahnengrnft der

Wilmenau , im Brantgewande , Kranz und Schleierauf dem gol¬
digen Lockenhaar , das ihr von all ihrer Schönheit geblieben war
. . der liebreizenden Konstanze.

Gras Erich hatte der Tochter nicht das letzte Geleite gege¬
ben, es hieß, daß er schwer leidend sei und deshalb wunderte
man sich darüber, daß er bald nach dem Begräbnis eine weite
Reise antrat , die Aerzte schickten ihn nach dem Süden.

In Wirklichkeit begab er sich auch nach Venedig und stellte
daselbst , mit gebotener Vorsicht, umfassendsNachsorschungenan,
die leider zu keinem Resultat führten .

Die Leiche der Wilhelinine Ost , dcr deutschen Schauspie¬
lerin , welche den Namen ihres Gatten nie genannt, war vor
zehn Jahren exhumiert worden , wie üblich , und die Vorgefun¬
denen irdischen Rests hatte man zusammen mit denen anderer
in einem Schachtgrabe beigeictzt. Man erinnerte sich nicht , eine
Kindesleiche in einem der Särge gefunden zn haben, nur ein
alter Gehilfe des Totengräbers behauptete, daß vor ungefähr
zehn Jahren eine solche Entdeckung gemacht worden sei , der inan
jedoch keinerlei Bedeutung üeigelegt habe.

Dieser Mann , der alte Nino , zur Zeit im Versorgmigshanss
untergebracht, galt aber für halb blödsinnig . Aehnlicu erging es
dem Grafen mit seinen Nachforschungen, die Geburt der angeb¬
lichen Tochter Vera Tornellis betreffend. In der Nähe uon
Treviso gab es der Dörfer viele , und da ihm Bera nicht den
Namen des Vaters genannt , zu der angegebenen Zeit aber viele
Mädchen geboren waren , konnte auch in diesem Falle nicht die
so heiß ersehnte Klarheit in die Sache gebrachtwerden und Gras
Erich gab es aus, dies Rätsel zn lösen.

Wäre wenigstens Vera Tornelli auizufinden gewesen, doch
sie war spurlos nach den Begräbnis-Feierlichkeiten verschwun¬
den . Der Inspektor der nahen Eisenbahnstation wollte wissen ,
daß eine Frau , ans welche die ihm gegebenen Schilderungen paß¬
ten, eine Fahrkarte für den Breslauer Zug gelöst habe . In Bres¬
lau wiederum , wo allerhand Nachforschungenangestellt wurden,
erfuhr man aus der Polizei , daß eine alte Frau unlängst vor
dem Nikolaitvre auf der Straße znsammengebrochen sei . Man
hatte die Schwerkrankein das Merheiligenhospitalgebracht und
dort war sie in der nächsten Nacht verschieden , nachdem sie in
italienischer Sprache einige Gebete gemurmelt ihren Namen zu
nennen, hacke die Frau verweigert . War es Vera Tornelli gewe¬
sen , die so geendet ?

Zum Winter stellte sich eines Tages Verdi Tornelli auf dem
Schlosse ein lSS.2ü



W , Anleihen anfzunehmen , Wege, Kanäle , Eisenbahnen
zu bauen , und die sonstigen Wohltaten der modernen
Kultur . Dank dem öffentlichen Kredite und der Schaff¬
ung der Mobiliarwerte sind Europa und die Welt um¬
gewandelt worden . Und gerade gegen die Besitzer dieser
Mertpapiere konzentriert der Fiskus ffeine Auspressungs¬
bestrebungen. Es ist zu furchten, daß der Mißbrauch
der mit dem öffentlichen Kredite durch die ungeheuren An¬
leihen getrieben worden ist , die Prophezeiung Hume's
rechtfertigt : „Die Nationen müssen den Kredit töten oder
der Kredit wird die Nationen töten .

"

* * *

Die Haager Konferenz. Die Unterkommission für
die Beratung des Schiedsgerichts begann Donnerstag vor¬
mittag unter dem Vorsitz von Bourgeois die Debatte
über die Errichtung eines ständigen Schieds¬
gerichtshofs , der von amerikanischer, russischer , eng¬
lischer und deutscher Seite empfohlen wurde . Frhr . v .
Marschall erklärte , die allgemeinen Grundzüge des Ame¬
rikanischen Vorschlags für ein ständiges Schiedsgericht an¬
zunehmen. Deutschland betrachte seine Einsetzung als
einen wesentlichen Fortschritt und werde alles anwenden ,
um den Hauptzweck der Konferenz zu verwirklichen. Nach
weiterer Debatte wurde
mittag 3 Uhr vertagt .

die Sitzung auf Samstag nach-

Verstärkung der englischen Flotte . Im Laufe
seiner Ausführungen über dasSchiffsbauprgramm
bemerkt Admiralitätssekretär Robertson im Unter¬
haus , daß er sich über den Bau von Schlachtschiff
s e n nicht äußere , da er zur Zeit seinen Erklärungen vom
vorigen Jahre und zu Beginn der laufenden Session nichts
hinzuzufügen habe . Im Bauprogramm seien drei
Neubauten vorgesehen und die drei Schiffe wür¬
den auch auf Stapel gelegt werden, wenn nicht Gescheh¬
nisse auf der Haager Konferenz es rechtfertigten ,
davon abzusehen. In Bezug auf den Bau von Tor¬
pedo b o o ts zer st ö r er n erklärte Robertson , die Ad¬
miralität stehe auf hem Standpunkt , daß der Bedarf
Großbritanniens an Torpedobootszerstörern nach strategi¬
schen Rücksichten bestimmt werden müsse und der sogenannte
Zwei-Mächte -Standard hierauf nicht anwendbar sei . Er
machte sodann Angaben über die im Besitz Großbritan¬
niens befindlichen Torpedobootszerstörer im Vergleich zu
der Zahl von Zerstörern im Besitz anderer Mächte und er¬
klärte , daß die britische Zerstörerslotte de¬
nen anderer Mächte überlegensei . Bei Kapitel
„ Kreuzer" machte er Einzelangaben über die Anzahl ,
Größe und Kosten der großen kürzlich fertiggestellten bezw.
im Bau befindlichen Panzerkreuzer und wies darauf hin ,
daß es das Bestreben der Admiralität gewesen sei , die ge¬
forderte Ueberlegenheit über andere Mächte herzustellen
und daß die Admiralität nunmehr ihre Aufmerksamkeit
den anderen Kreuzerklassen zuwenden könne . Die Ad¬
miralität beschäftigte sich mit der Frage , ob statt der
Kreuzer der „ Edward -Klasse ' ' nicht besser Kreuzer vom
Boadicen -Typ gebaut würden . Im weiteren Verlaufe ver- ^
langte der Konservative Lee von der Regierung eine Z
bündige Erklärung , ob das im Bauprogramm vorgesehene s
dritte Linienschiff gebaut werden solle oder nicht. Sir >
C . Dilke (liberal ) führt aus , die deutsche Flotte sei zur ;
Zeit unbedeutsam , ausgenommen , was die Schnelligkeit ?
anbetreffe, in der man beabsichtige, in den kommenden ß
Jahren Schiffe zu bauen . Wenn für England irgend eine s
Gefahr von Deutschland bestehe, so sei es nicht die Gefahr r
einer Invasion oder einer großen Flotte , sondern die wach -
sende Ueberlegenheit der Deutschen in der technischen Aus - -
rüstung ihrer Flotte . Er glaube , daß es nicht notwendig k
sei, zu versuchen , mit den projektierten deutschen Kren- !
zern zu konkurrieren , besonders da die Politik der Zer - l
störung des Handels eine Angelegenheit sei, die der Ver- f
gangenheit angehöre . ,)

Im Laufe der Beratung über die Beitragsleistnng der s
Kolonien zu den Kosten der Reichsmarine bemerkte der s
Lord der Admiralität , Tweedmouth , die Admiralität L
beschäftige sich mit neuen weitgehenden Plänen z
in Bezug auf den Bau von Kreuzern und werde ?
wahrscheinlich im nächsten oder im darausfolgenden Jahre ^
damit hervortreten . §

Nette Friedensfreunde ! ?

Der Aufruhr in Marokko . Die Nachrichten aus
Tanger s childern die Lage als sehr ernst für die Europäer .
Es wird bestätigt , daß in Casablanca bei den Hafen¬
arbeiten 5 französische Arbeiter , 2 Italiener und 1 Spa¬
nier durch Steinwürse getötet wurden . Der Aufruhr rich¬
tete sich hegen den Hafenbau . Die Feldbahn zu diesem
Bau wurde zerstört . Auch die Zollkontrolle soll die Ka-
bylen gereizt haben . Auf der Reede von Casablanca
liegen drei Handelsdampfer zur event . Einschiffung von
Europäern , allein wer nicht bereits die Stadt verlassen
hat , kommt nicht mehr heraus , da die Stadt von Tausen¬
den fanatischer Mauren umringt ist. Die Rebellen besetz¬
ten die Stadt und verjagten die Regierung . Auch die
Stadt Nabel wird von den Mauren umlagert .

Die Meldungen von den Gewalttaten inCasa -
blanca haben überall lebhafte Aufregung hervorge¬
rufen . Französische und englische Blätter fordern ein ra¬
sches und energisches Eingreifen . Der deutsche Ge¬
schäftsträger in Tanger teilte den Gesandtschaften
Frankreichs , Italiens !und Spaniens die ihm über die
Vorfälle in Casablanca zugekommenen Nachrichten mit und
betonte dabei unter dem Ausdruck seines Beileids das In¬
fam menge Hörigkeitsgefühl in solchen Augen¬
blicken . Der französische Kreuzer Galilee ist nach Casa¬
blanca abgefahren , ferner sind zwei andere Kreuzer dahin
beordert . Auch Spanien entsendet einen Kreuzer . Der
französische Geschäftsträger in Tanger ist beauftragt , in
Fez energische Beschwerde zu erheben und den Machsen
direkt für die Massakres in Casablanca verantwortlich zu
machen , weil bereits vor einigen Wochen das diplomatische
Korps Guropas in Tanger amtlich die Entsetzung des Pa¬
schas von Casablanca verlangte , der die fremdenfeind¬
liche Bewegung durch , seine passive Haltung unterstützte.
Insbesondere werde dein Pascha vorgeworfeu , daß er dem
mirselmünnischen Hetzpriester , Mulad el Ainenim , der seit

Jahresfrist zum heiligen Krieg aufreizt , ruhig gewähren ?
lieh . j

Es scheint in der -vat , daß es höchste Zeit ist, in
Marokko etwas Ordnung zu schaffen .

* *
I « Korea beginnen die japanischen „Reformen " .

Zweitausend Koreaner sollten gestern entwaffnet werden.
Dabet kam es zu einem Zusammenstoß mit der Bevölkerung ,
bei dem 40 Koreaner getötet wurden . Sämtliche koreanischen
Truppenverbände sollen aufgelöst werden .

Tsges -KyroniL.
Gieße«, 1 . Aug . Der heutige Festtag anläßlich des

800jährtgenJubiläums derUntv ersität wurde
durch Festgottesdienst etngelettet . Hieran schloffen
sich Festakte in der alten und neuen Aula Nach der
Ansprache des Großherzogs und nach Ueberretchung der
goldenen Amtskette und der von der Regierung gestifteten
Plakette dankte der Rektor der Universität , Geh . Hofrat
Prof . Dr . Behaget, und begrüßte die erschienenen Gäste .
Es folgten Glückwunschansprachen.

Wien, 1 . August. Wie das „Fremdenblatt" ver¬
nimmt , wird König Eduard auf seiner Reise nach
Marienbad am 15 . ds . Mts . in Begleitung des Unter¬
staatssekretärs des Auswärtigen , Hardinge , zum Besuche
des Kaisers Franz Joseph in Ischl eintreffen und hier
einen eintägigen Aufenthalt nehmen .

Athen, 2 . Aug. Nach einem Telegramm aus Sa¬
loniki griff eine bulgarische Brande den engli¬
schen Oberst Elliot in Queredzi an und verwundete
ihn an den Beinen .

Zwei Frauen, die in einem Juweltergeschäft in Frank¬
furt a . M . einen Brtllantrtng im Wert von SSO Mark
entwendeten, haben auch bei einem Juwelier in Mainz
Brillanten im Wert von 3000 Mk. gestohlen .

Der Schweizer Arzt Wyß , sein Bruder Max und ein
Herr namens Montandon aus Thun sind bet einer von
Grenoble aus unternommenen Tour in die Dauphins
verunglückt . Dr . Wyß ist tot.

In Wien ist ein Feuerwehr -Automobilwagen mit
einem Motorwagen zusammengestosie u . Vier Feuer¬
wehrleute wurden cherabgeschleudert und verletzt. Das
Automobil wurde zertrümmert .

Aus New York wird berichtet : Die verbrech er i-
schenUeberfälleaufFrauenundKinderneh -
men in erschreckender Weise zu . In letzter Zeit
wurden verschiedene Mädchen erwürgt und furchtbar ent¬
stellt aufgefunden . Der Polizeipräfekt fordert die Eltern
auf, ihre Kinder nicht allein auf die Straße zu lassen.
Unter der Bevölkerung herrscht große Aufregung .

j ArLeiteröervegrmg.
z Calw , 1 . August . Nach dreitägiger Dauer des Ans -
S standes haben heute die in Ausstand getretenen Arbeiter der
^ Vereinigten Deckenfabriken Calw Aktien- Gesellichaft die Ar-
d beit zu den alten Bedingungen wieder ausgenommen .
- Lodz , 1 . August . Trotz der Bemühungen der sozia-
! listen Parteien ist der Generalstreik mißlungen ; heute
f streiken nur noch die Arbeiter in den kleinen Fabriken . Die
l Straßenbahnwagen verkehren unter militärischem Schutz; in
; verschiedenen Stadtteilen fanden gestern Zusammenstöße
ß zwischen Militär und Arbeitern statt, von welch ' letzteren
s zwei getöiet und mehrere verwundet wurden .

Aui
Dienstnachrichte « . Uebertragen : Dem Prof . Schmieg

an der Ob rrealschute in Hall e?re Oberreallehre-stclle am Realgym¬
nasium in Gmünd, dem Overreallehrer Bock an der Realschule in
Waldsce eine Oberreallehrerstelle an der Realschule in Biberach, und
dem Lehramtskandidaten Cantuer in Cannstatt die Oberieallehrerstelle
an der Realschule in Möckmühl.

Das Finanzministerium ist gegenwärtig mit der
Ausarbeitungeines Gesetzentwurfs beschäftigt, welcher genaue
Bestimmungen darüber enthalten soll , welche Katogorten der
Staatsdiener auf Lebensdauer angestellt, wrlche auf vierteljäh .
Kündigung angestellt werden . Bei den letzteren wird wie¬
derum ausgeschieden, nach denjenigen Kategorien, welche
Rechr auf unkündbare Anstellung überhaupt nicht verlangen
können und nach solchen , welche dieses Recht innerhalb einer
gewissen Reihe von Jahren erwerben .

Stuttgart , 1 . Aug . In der heutigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien erfolgte die Festsetzung des
H aup tetats für 1907 . Der Etat schließt die Einnah -
uahmen und Ausgaben mit Mk . 26102 400 . Wie im
Vorjahr wird eine Umlage von 71/2 Proz . erhoben. Der
Ertrag der Gemeindeeinkommensteuer, berechnet auf 50
Proz . der staatlichen Einheitssätze , ist auf 3 020 000 Mk.
veranschlagt . Bei Beratung des Etats kam es zu einer
lebhaften parteipolitischen Auseinandersetzung zwischen den
Mitgliedern der rechtsstehenden Parteien und den So¬
zialdemokraten . Von Gemeinderat Kübel wurden unter
Hinweis auf einen Artikel der „ Frankfurter Zeitung "
vom Mai ds . Js . die unbefriedigenden Zustände auf dem
Gebiete des städtischen Anleihewesens zur Sprache ge¬
bracht.

Stuttgart , 1 . Aug . In der Gegend des künftigen
Hauptbahnhofs beginnt sich bereüs ein lebhafter Häuser -
Handel zu entwickeln . Insbesondere bemühen sich die
Großbrauereien , geeignete Objekte für sich zu erwerben.
Das Haus Ecke Schiller- und Alleenstraße ist vor wenigen
Tagen.in den Besitz der Dtnkelackerschen Brauerei übergegange »,
während das Haus Alleenstraße Nr . 6, das auf derselben
Sette der Alleenstraße, wie das ebenerwähnte gelegen ist
aus dem Besitz der Firma Stahl und Federer im Stutt¬
gart in derjenigen der Bierbrauerei Leicht in Vaihingen
um die Summe von Mk . 220,000 übergeganqen ist Verde
Brauereien beabsichtigen in den von ihnen angikauften
Häusern zunächst Wirtschaften und später Hotels etnzu-
richtcn . In das Haus Allenstraßc 6 wird außerdem das
seither in der Kronenstraße 16 befindliche Verbandshaus
des Eisenbahnerverbands verleg! werden, dessen anderweitige
Unterbringung dadurch notwendig geworden ist , daß die
Eisenbahnverwaliung das Haus Kronen straße 16 zum Zweck
der Unterbringung eines Teils des Baubureaus für den
Stuttgarter Bahnhofumbau benötigt.

Stuttgart , 1 . Aug . Von dem Areal der ehema¬
ligen Legionskaierne iß der Baublock zwischen
König - , Marien- , Diagonalstraße und Passage gestern laut
Morg . -Ztg. um die Summe von 1,700,000 Mark an eine
in der Bildung begriffene Aktiengesellschaft übergegangen .
Die Gesellschaft beabsichtigt, durch die ArchitektenfirmaHeim
und Früh verschiedene Gebäulichkeiten für ausgedehnte Ge¬
schäftsräume, sowie für den Betrieb eines großen Cafss und
Restaurants zu errichten . Mit dem Bau soll baldmöglichst
begonnen werden.

Stuttgart , 1 . Aug . Der Staatsanzeiger schreibt :
Der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten, Breiten -
bach , der gestern und vorgestern hier weilte , hat am 30 .
Jult mit dem Chef der württ . Verkehrsverwaltung , Mini¬
sterpräsidenten Dr . v . Weizsäcker , eine längere Unter¬
redung gehabt, bet der eine Reihe zur Zeit schweben¬der Eisenbahnfragen in einer den freundschaftlichen
Beziehungen beider Verwaltungen entsprechenden Weise zur
Erörterung kam.

Stuttgart , 1 . Aug . Falsche Zwanzig - Mark -
Scheine . Heute früh ist uns von einer hiesigen große«
Firma ein gefälschter Zwanzig - Mark- Schein vorgelegt worden,der gestern in Zahlung gegeben wurde . Die Fälschung ist
zunächst am Papier erkenntlich , das viel schlechter als das
der echten Scheine und auch im Format etwas breiter ist ;
es fehlen auch auf der rechten Seite die Fasern im Papier.
Die Farbe der Vorderseite weicht bedeutend von den echten
Kassenscheinen ab ; vor allem aber ist die Strafbestimmung
auf der Vorderseite ein überaus deutliches Erkennungszeichen,
sie ist in Antiqua (lateinischer) Schrift gedruckt und steht
nicht genau in der Mitte, auch sind zwischen der Schrift
viele kleine runde Rtngchen zu sehen. Die vier Unter¬
schriften der Retchsschuldenverwaltung sind ganz plump ge¬
fälscht . Am tollsten sieht aber die Rückseite aus ; die Wasser¬
zeichen und Fasern find völlig ungenügend , die Nummer ist
ganz miserabel mit einem Hand-Kautschukstempel aufgedrückt
und zeigt ganz andere Zifferntypen als die echten Scheine .
Der rechte Teil der Rückseite ist völlig mißlungen, der rote
Aufdruck „Zwanzig Mark" ist über das Jnschrtftenband
hinausgeschoben, das ganze umrahmte Feld, in dem diese
Inschrift steht, ist viel größer als bet echten Scheinen und
die im Feld über dem Schristenband stehende Zahl „20"
ist dunkel, während sie bei echten Scheinen weiß gehalten
und nur von Linien etngerahmt ist ; auch die Farbe des
ganzen Feldes ist viel dunkler als bet echten Scheinen. Die
Fälschung ist datiert vom 19 . Januar 1882 und trägt die
Nummer 125962.

Stuttgart , 1 . Aug . Wir machen auf den am Sonn¬
tag , 4 . August von Stuttgart nach Neuffen und Honau ab¬
gehenden Sonderzug aufmerksam : Hinfahrt : Stuttgart
Hbf. ab 7 .00 Vm . , Neuffen an 8 .28, Honau an 8 . 58 Vm .
Rückfahrt : Honau ab 8 .40 Nm . , Neuffen ab 9 . 12, Stutt¬
gart Hbf. an 10 .45 Rm . Der Sonderzug hält bet der
Hin - und Rückfahrt auch in Pfullingen und Unterhausen
an . Der Preis für 1 Fahrkarte von Stuttgart nach Neuffen
und zurück beträgt II . Kl. Mk. 2 .45 , III . Kl . Mk. 1 . 70,
von Stuttgart nach Honau und zurück II . Kl. Mk. 3 .70,III . Kl . Ml . 2 .60.

Ludwigsburg , 2 . August . Die freie Lage der
Stadt , ihre breiten Straßen und der vielfach als Schot¬
ter verwendete Kalkstein fördern die Staubbildung un-
gemein . Mit Rücksicht auf die hieraus entstehenden Un¬
zuträglichkeiten beschlossen die bürgerlichen Kollegien, die
3000 Mark hierfür bewilligten, . mit Teerung eini¬
ger Straßen einen Versuch zu machen. Ausersehen
sind hierfür außer einem Teil der Seestraße die vordere
Schloß - und Stuttgarterstraße , auf denen sich das Mili¬
tär viel bewegt und sich auch ein lebhafter Verkehr von
Fuhrwerken und Automobilen entwickelt . Bewährt sich
der Versuch, so dürfte auch die Teerung anderer stark
frequentierter Straßenzüge in Angriff genommen werden .

Göppingen , 1 . Aug Heute fand hier die Uebergabe
des städtischen Kr a n k e n h a. us e s an die Amts¬
körperschaft Göppingen statt. Das um den Preis
von 200 000 Mk. an die Amtskörperschaft übergeqcmgene
Krankenhaus wird von heute ab als Bezirkskrankenhaus
weitergesührt ; das Personal ist mit übernommen rvord -n .

In Friedrichs Hafen gab ein Mann im Alter
von 30—35 Jahren im Gasthaus „ zum Rad " einen Re¬
volverschuß auf die daselbst bedienende Kellneren, mit
der er früher ein Verhältnis unterhalten , aber in letzter
Zeit abgewresen worden sein soll, ab, worauf er die Waffe
gegen sich selbst richtete. Die Kellnerin soll schwer , aber
nicht leben - gefährlich verletzt fein , während an dem Auf¬
kommen des Mannes gezweifelt wird .

KsriHLKjaÄ-.
Zum Fall Hau. Die „Allg . Fleischerzeitung " hat

dem Obmann der Geschworenen im Han - Prozeß , dem
Metzgerobermeister Karl Ehret in Bruchsal , die Frage
vorgelegt , ob seiner Ansicht nach die Aussage des Frl .
Eisele , falls sie vor Abgabe des Urteils bekannt ge¬
wesen wäre , Einfluß auf den Spruch der Geschworenen
gehabt hätte . Obermeister Ehret hat in ganz bestimmter
Form der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß auch diese
Aussage eine Aenderung des Spruchs der Geschworenen,
der übrigens nahezu einstimmig erfolgt ist, nicht herbei-
gesührt haben würde , da sie zu unbestimmt sei .

Das erste Gemeindehaus i« Württemberg.
Geh . Kommerzienrat Alexander von Pflaum aus

Stuttgart hat die durch Wegzug der Israeliten entbehr¬
lich gewordene Synagoge in Pflaumloch , einen
stattlichen Bau in byzantinischen Formen , ein Werk seines
Vaters , Elias Pflaum , des Begründers der bekannten
Bank , angekauft und einen prächtigen Fe stsaal , der
edler Unterhaltung und Belehrung dienen soll, ein
Lesezimmer, eine Kleinkinderpflege, Diakonissenstation und
weitere Räume zu wohltätigen Zwecken eingebaut und
am letzten Montag 29 . Juli d . I . , seiner Heimatgemeinde
persönlich übergeben , ein Zeugnis treuer Anhänglichkeit
des Stifters an seine Heimat , und wohl das erste der¬
artige Fest- und Gemeindehaus in Deutschland, das einer
solch kleinen Gemeinde von 423 Einwohnern zur Ver¬
fügung steht und wie man es nur auch anderen Städten
und Dörfern wünschen möchte .



Der Besuch des württ . Parlaments in Wildbad .
Zeitlich vorher wurde durch Bekanntgabe des hiesigen

Stadtschultheißenamts mitgeteilt, daß die Mitglieder des
württ . Parlaments am Freitag , den 2 . August, unsere Stadt
mit ihrem Besuche beehren. Deshalb wehten auch, um
allgemeines Willkommen den Volksvertreter zu bereiten, die
Flaggen in beträchtlicher Anzahl an den Gebäuden . Eine
Menge Neugieriger hatte sich um die Mittagsstunde am
Bahnhofe angesammelt, war doch bekannt , daß ein Extra¬
zug, der um 12 Uhr 20 eintreffen sollte , die Parlamentarier
bringen wird . Zum Empfange hatten sich am Bahnhof
eingefunden Herr Stadtschulcheiß Bätzner und K . Bad -
kommisfär Frhr . v . Gemmingen

Fernes Brausen einer Lokomotive verkündete das
Herannahen des Extrazug , welcher um 12 Uhr 25 im
Bahnhofe einlief. Dem Zuge entstiegen mit den Herren
Abgeordneten auch die Spitzen der Ministerien wie Minister¬
präsident v . Weizsäcker , Minister des Innern v .
Vischek , Finanzminister v . Zeyer , Kultusminister v .
Fleischhauer , Justizminister v . Schmidlin und
Kriegsminister v . Marchtaler , außerdem Geheimrat v .
Balz , Präsident Graf v . Rechberg - Rolhenlöw ,
Präsident v Payer und Vizepräsident v . Kiene Die
Herren wurden zunächst durch die schön beflaggte Haupt¬
straße geleitet zum Kurplatz, wo die Teilung in 4 Gruppen
statlfand ; die Führung derselben übernahmen folgende Herren :
Kgl. Badkommissär Frhr . v . Gemmingen , Stadt -
schulthciß Bätzner , Geh . Hofrat Dr . Weizsäcker ,
Badinspektor F e u cht und Badkafsier Maier .Es wurde zunächst zur Besichtigung der Bäder
geschritten . Allgemein sprachen sich die Besucher sehr be¬
friedigend über dieselben aus . Um halb 3 Uhr sammelten
sich die Herrn zu einem Diner , das im Kgl. Badhotel stntt-
fand, woran 99 Personen teilnahmen. Ministerpräsident
v . Weizsäcke >r hielt eine kurze Ansprache die mit einem
Hoch auf Sr . Majestät den König ausklang . Es folgte
sodann ein Sapiergang durch die K . Anlagen, der den
Schluß des Sehenswerten bildete . Um 7 Uhr 50 erfolgte
gleichfalls mittelst Extrazuges die Rückfahrt nach Stuttgart .

Billiger Sonntag . Jubiläums -Ausstellung Mann¬
heim 1907. Es sei wiederholt darauf hingewiesen , daß der
4. August ein billiger Sonntag in der Mannheimer Aus¬
stellung ist.

Eingesandt .
— Von zuverlässiger Seite wurde uns mitgeteilt, daß

der seitherige Vorstand des hiesigen Turnvereins , Hr . K.
Kallfaß , sowie der Kassier desselben Vereins , Hr . Fr .
Kuch , in der letzten Ausschußsitzung die bestimmte Absicht
ausgesprochen haben, eine Wiederwahl im Verein nicht mehr
anzunehmen. Ek wäre dies für den Verein sehr bedauerlich ,
da besonders der Vorstand auch in turnerischer Hinsicht beim
Gau stets darauf bedacht war, den hiesigen Verein auf der
Höhe , wie er jetzt steht, zu erhalten . Möchten wir nun
wünschen, daß die beiden genannten Vorstandsmitglieder d e
Leitung des Vereins weiterhin übernehmen möchten, um in
Gemeinschaft mit dem ihnen zur Seite stehenden Turnrat
auch fernerhin, besonders in turnerischen Angelegenheiten
zum Wohl des Vereins weiterzuarbeiten.

Mehrere Einsender.

KonzerL- 'Krogruinin
des

Lurored68tsr8
Direktion : .4 . krem , Rölligl . Musikdirektor.

8llM8lllA , 3 .
6—7 Dbr (Kurplatz )

1 . Dsutsobsr Ireusobwur , Destmarsoli Ristlsr
2 . Ouvertüre 2 . Op . , Obsrou" Weber
3 . Uau lobt uur einmal , WsDer 8trauss
4 . Trauerruusik (beim "Dode 8isgkrieds ) aus

. Oötteräämmerung" Warner
5 . Orobestersuite ( l) aus . Daunen" Lirret

l? reIuds- L,rsgo» aiss - lllt6riu62 '/.o-8sguedilIe
Obor der Dragoner — Die 8 iisikümpisr

6 . 8vbön llapan , Ua2urka Oanne

3 .
4 .
5 .
6 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

3 */s —5 Dbr (Anlagen)
Dürs Vaterland, Uarsob Uillöoksr
Rou2Sit - Ouvertüre Uobr
Dasers Ddelkuabeu, Walrsr 2iebrvr
Vilja , Died a . d . Op . , Dis lustige Witwe " Dsbar
Wiener Volksmusik, kotpourii kemimk
^.lioe, Oavotts 8obnsidvr
Ouvertüre 2 . Op . , Die Dlsdermaus " 8trauss
Der Dsclerball, Oalopp Daust

6 — 7 Dbr (kurplatr )
Hoobneitsmarsoba . „ 8ommeroaobtstraum* Ueudslssobo
Ouvertüre 2 . Op . . Die Delssmuüble " keissingsr
Doiiuliobe Diebs , Wal/.sr 8abatbil
Walküreoritt a . d . Op . „ Walküre" Tagner
Dautasis a . d. Op '

„Disjjdüdiu" Ilalev ^
NvutllK, 5. 4tUKU8t

8—9 Dbr (Iriukballs )
Oboral : Run ruben alle Wälder
8inloni 80 . 34 (O-dur) I . u . II 8atr ülorart

» . Adagio Allegro spirituoso
b . kooo Adagio

^ sträajlänre , Walrer 8trauss
Ouvertüre 2 . Op . „ Uavbetb " Obelard
8 tändobsn (Deiso ilsbsn meine Dieder ) 8obubert
Da Lose , Narurka Daust

11 — 12 Dbr (Anlagen)
.̂ ns grosser 2eit , Uarsob Dsbnbardt

Ouvertüre 2 . Op . . Der 2wvikampk" Herold
Dlsdermaus Ouadrille 8trauss
Das User bat ^ssine Oerlen , Died b' riesssa
Fantasie aus „ Dreoiosa" Weber
Doutou jour, Dolka llerrmann

( Dienstag vorm . 8— 9 Dbr Irinkballe .)
8ouu1llA , 4 . ^ uK » 8t

8—9 Dbr ( ll'ii . kballe)
1 . Okoral : desus meine Duvorsiobt
2 . Ouvertüre 2U „ Orometeus" Deetboveu
Z . Olubgeister, Wal2sr 2debrsr
4 . Notturno aus . Din 8ommsroaebtstraum " Uendelssobn
5. 8oens kitporespue 8uits Uasssnet

a) Uarebs b) ^.ir äe Lallet 0) Angelus d) l? ste bobeme

Schon Tags vorher
Nummer und zwar längstens bis 4 Uhr

bestimmten nachm , bei der Expedition
ds . Bl . eingebracht sein . Später einlaufende Inserate finden

für die folgende Tages -Nummer keine Berücksichtigung .
Druck und Vertun der Bernd . Hotmunnichen Buchdruckerei
in Wild 'ond Verantw . Redakteur : E Reinbardt , daselbst .

OUo SvdraM
ß

01ätzubuv ^ 8lvll88tz bei Schneider Vollmer

BlumenstandW » L
empfiehlt » »WWWi alle Sorten Gemüse

wie Rot - und Weißkohl , Wirsing , Kopf¬
kohlrabi, rote und gelbe Rüven , Kopfsalat ,

Rettig , Gurken, Bohnen etc., alles zu

Auch am Blumenstand neben Held und Zähringer
kann Gemüse bestellt werden.

UHotogrnphie

emfiehlt sich bei günstiger Witterung

UKGM » LLMH Z

von Uruppon
uuä IiLnä 8 eIiakttzn Aul Liläsr

llncl ko 8 Hiarton .
Ä? A

! ! Für gute und haltbare Bilder wird garantiert ! !
Ne « ! Neu !

Gmail-Wanier-Ailder
auf Broschen Manchettenknöpfe ete.

Neu ! LE " Preis per Stück 5V Pfg . "HM Neu !
Alleinvertretung für Wildbad und Umgebung .

Anmeldungen erbeten .

Rote

Wimsdm
sind zu haben bei

Daniel Treiber
König-Karlstr . 96.

Fertige Strümpfe,Socken , Längen ,Kinder-Strümpfe-
mit Knieverstärkung ,

Kinder - Kittes
gut und schön gestrickt, empfiehlt

Frau Flaschner
Hauptstraße 85 a .

Im Maschinenstricken von
Strümpfen rc . empf . sich die Obige

Rat. Rurtheater
Wildbad

Direktion : Jntendanzrat Peter
Li e big .

(Dutzendkarten giltig .)
Samstag , den 3 August 1SV7

L ' llnlv
Schwank in 8 Akten von Brandon

Thomas .
Sonntag , den 4 . August ISV7

8KtzDlv6lL Üvlme8
Detektiv -Komödie in 4 Akten von

A . Botzenhardt.

Forstamt Wildbad .
Rkistg- und

Schlagraum-Verlrauf.
Am Donnerstag , 8 . August

1907 , vorm . 8 Uhr, in Wild¬
bad auf der Forstamtskanzlei aus
Staatswald I , 64 Laternenbuckl 9
Flächenlose Durchforstungsreisig und
Schlagraum , aus I , 67 Mucken -
wäldlesulz 2 FlächenloseSchlagraum ,
aus I, 112 Hintere Wanne 1 Flä¬
chenlos buchenes Reinigungsmaterial .

Anf 1. September oder später
wird eine ältere

Aausßäl
'terin

die perfekt kochen kann , bei hohem
Lohn , gesucht .
Frau Addie Camnurrll

Höfen .

WklleI ' von 2 .5 « , 3 —, S .S« bis 1« .— Mk .

Wecker ^
Regnlatenre

von 13 .8V Mark an .
Double -Ketten für Herren « . Damen v. 3 Mk. an
Reparaturwerkstätte für sämtliche Uhren.

Größte Auswahl am Platze . "HM

I t ioili'ioli (Z 01 ^118
westliche Karlfriedrichstraße 48_ _

IväuLein
aus guter Familie , in besserer Küche
erfahren , gewissenhaft , sucht geachtete
Stellung zur
^ UKrUUA Ü68 ÜLU8llll1l8
bei geb . Herrn gegen kl . Gehalt .
Beste Ref . E . E . Haus Honold ,

Wildbad .

Zn vermieten 3—4 gut möb¬
lierte Zimmer in schöner Lage
zum Preise von 10—16 Mk. Auf
Wunsch auch Mittagtisch .

Zu jedem Angebot sind ab¬
zugeben lateinische Bücher wor¬
unter Ciceros Werke, Ciceros Briefe,
Cäsar, Totciti , Palovini und ver¬
schiedene Lexikon .

Zu erfragen in der Exped. 484
'Worzügkiches

( hell und dunkel)
ist stets zu haben.

4 . VVot/oI ,
Rennbachbrauerei.

VyKeliiEKK , 8 peieker (s.. La,,,)
(seit 28 Jahre » praktizierend)

empfiehlt sich zur Behandlung aller chronischen Krankheiten , wie
auch' folgender Leiden , als Magenleiden und der daraus entstehenden
Folgen, wie Kopfschmerzen , Abschwächung u . s . w . , Lnngenleiden ,Krankheiten als Folgen von Blntverderbnis (für welche Leiden
ich einen weltberühmten „Universal-Kräuter -Tee " besitze), Frauen¬
krankheiten (für solche Krankheiten verordne ich als Spezialitätmeinen berühmten „Universal -Mutter -Tee " ) , Wasserleiden , so¬wie auch äußere Krankheiten, wie Geschwüre , welche von verdorbenen
Säften herrühren , z B . veraltete Rotlaufgeschwüre , welche sich in
verschiedenen Arten zeigen.

Behandlungen erfolgen auch brieflich nach Einsendungdes Urins .
Gleichzeitig empfehle das schon seit langen Jahren mit bestemErfolg angewandte Bruchpflaster . Zahlreiche Dankschreiben bezeugenden glänzenden Erfolg meiner Methode.

GSSSMSSM' SSSISSG'

Mdwll 86liiiitzn : !
für Gewerbe und Familiengebrauch, zum Nähen , Stopfen und
Knnststicken , sowie alle

Iudehör - und Gr- suhLeile
für alle Systeme, in Qualität erstklassig, im Preise billig , empfiehltUM . Loli .


	[Seite 121]
	[Seite 122]
	[Seite 123]
	[Seite 124]

